
"Deu"fsche Akademie der landwirtschaftswissen"schaften zu Berlin 

Institut für Landtechnik Potsdal!l-Bornim 

Prüfberidlt lWr.29& 
Anbaumähwerk Typ E 143/1 

VEß "Fortschritt" EI'ntebergungsmaschinen Neustadt/Sa. 

Allbaumähwerk TYl' E 143/1 mit Sclmeidwerk 

Bearbeiter: Dipl.-Landw. W.-L Stolzen burg 

DK Nr. 631.352.001.4 L. Zbl. Nr. 5210 c 

Gr. Nr. 1b " 



, '-, Beschreibung 

E>as Anbaumähwerk, Typ E 143/1, des VEB"Fortschritt" Ernteber~ 
gungsmaschinen Neustadt/Sa. 1st eine Weiterentwicklung des Typs 
E 143. Es ist ,an den Schlepper RS 09 anzubauen. In Verbindung ';mit 

,einem rechtsgeführten Seitenschneidwerk 'dient es zur Mahd von 
Gras, Feldfutter, Getr,eide, Sonderkulturen und anderen Mahdfrüch
ten. Als Schneid'V\"erk€ sind die Typen E 123 und E 125 (M)sowie ' 
E 124 und E 126 (H) verwendbar. 
Der Anbaubock wird an dem Längsträger des Schleppers (1: und 2. 
Loch vom Getri.ebe aus g,esehen) befestigt. Das Schlepp dreieck ver
bindet den Anbaubock mit dem Schneidwerk. Der ,eine Schenkel des 
Schleppdreiecks wird durch den am Achstrichter befestigten Stütz- . &.:1 
bock abgefangen. Das Schneidwerk wird hydraulisch über , einen ,., 
Umlenkhebel in d~e ein:z;elnen Arbeitsstellungen g'ebracht. ' V,erstell-
bare Laufsoh1en begren:z;en die Arbeitshöhe 'nach unten. 
Das Messer wird von der Sch1epperzapfweUe aus über K.eilriemen, 
Kurbelsch.eibe und Mähkurbflstange angetrieben: 
Die Sturzv,erstellung ,des Schneidwerkes ikann :in:Höhe des 'Klauen
stückes oder bei Verwendung einer VerÜin~erung vom Schleppersitz 
aus stufenlos m€chimisch erfoiLg,en. Die 'vor,eilung wird durch 'Ver-

, drehen der. Wink:elachse in der Spannhülse am Schleppdreieck :ein
gestellt. -' , 

Technische Daten: 

Kurbeld;~ehzahl bei 540 Ujmin der Zapfwelle 
Messer~ub J ' 

Mittier~" Me~.s€rgeschwindigkeit 
BOdenfr,eilleit ~Transportstellung , 

, Masse des Anbauwerkes ohne Schneidwerk 
Masse d,es, Schneidwerkes 
Schnittbreite 

1210 U/rnin ' 
76,2 rpm 

3,40m/s 
250 rnm 
120 k~ 

45,,9 kg, 
"1500 mrn 

, Fingerteilung des Schneidwerkes 
Schnitthöhe ' einstellbar . 
(Schneidwerk' waager'echt) 

50,8 bzw. 76,2 rnrn' 

Richtpreis . ' 

Funktionsprüfung 
PrÜfung , des Gerätes ' 

22, :45, 68 mm' 

800 DM 

Die Einsatzverhältniss'e während der Funktionsprüfung gehen aus, 
eier! Tab~ne 1 hervor. 
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Tabelle 1 

Einsatzverhältrüsse während der Funktionsprüfung 

Lfd. Frucht- Geländegestal- Bestandsverhältnisse Ertrag ' 
Nr. art tung,uild Bestandshöhe Wasser-

Bodenzustand Mittel max. gehaW) 
cm cm % dljh'a 

1 Klee , eben. 
normal feucht 61 69 83,0 344 

2 Gras eben bis 
schwach wellig, 
naß bis , 64,5 0/0 

,Wassergehaltl) 43 100 76,1 -127 
3 Klee ,eben, 'anfangs 

taunaß, später 
normal feucht 57 66 81,3 235 

4 Gras bis 35 0/0 

Hangneigung, 
'trocken 42 86 70,9 158 

1) Bezogen auf Frischmasse 

Bestandsbildner Ud. Nr. 
1 93 % Klee, 2 0/0 , G,erste; 5 % Sonstiges 

2 32 Ofo Wiesenschwingel, 28 % Wiesen
fuchsschwanz, 22,5 % Seggen, 17,5 0/0 

Sonstiges 

3 96 Ofo Klee, 4 % Sonstiges 

4 20 % weiches Honiggras" 8 0/0 Wiesen:
lieschgras, 7 % Ruchgras, 39 % Klee', 
26 0/0 ' Sonstiges 

Das Anbaumähwerk E 143/1 wirkte sich' auf die Arbeitsqualität des 
Schneidwerkes nicht nachteilig aus. ,: 

Es wurden sowohl Schneidwerke mit Mit~elschnitt- , a~s :':auch ",inift 
Hochschnitt-Teilung eingesetzt. ' . , - " . 

, '.~"';" .. . J 

Die mit dem Anbaumähwerk E 143/1 mit SchneidwE;)J:k .. ~r?:i~lten 'Flä~ 
chenleistungen und Aufwendungen gehen ,aus TabJ~Jle~ 2 ' hervor. , " 

\ ' 



• 

Tabelle 2 

Flächenleistungen und Aufwendungen bei der Arbeit mit dem An
' baumähwHk E 143/1 mit Schneidwerk 

Ergebnisse Arbeits- Flächenleistung Aufwand 
bezogen auf geschw. 

von bis Mittel Mittel Mittel 
km(h ha/h ihajh AKhJha MPSh/ha 

Grundzeit 7,11) 0,91 1,10 17,6 
t G 5,2 0,61 ... 0,83 0,72 1,44 23,9 

Durchführungszei t 7,1 0,71 1,40 22,4 
t D 5,2 0,49 ... 0,63 0,52 1,85 29,7 · 

Gesamtarbeitszeit 7,1 0,38 2,70 42,4 
t GA 5:2 0,29 ... 0,40 0,34 2,87 46,0 

1) Im 1I/3. Gang nur eine Zeitstudie. 

Die durchschnittliche Arbeitsbreite liegt bei 1,4 m. Unter Hangbedin
gungen (etwa ab 12 Prozent Hangneigung) wird in der Hegel ;eine 
zweite Arbeitskraft zum Abziehen des gemähten Gutes über das 
Bchneidwerk erforderlich. Dadurch erhöht sich der AKh/ha-Auf
wand entsprechend. Oft kann auch nur einseitig gemäht werden, so 
daß die Flächenleistung nw 0,1 . . . 0,3 ha/h in der t D beträgt. 

Durch die hohe Messergeschwindigkeit ist theoretisch ein. Mähen im 
3. Gang der 1I. Gruppe (9,23 km/h) möglich. Die abgegebene Leisturig 
des RS · 09 r,eicht jedoch bei Erträgen über 150 dt/ha Grünmass,e, bei 
gering,en Steigung,en oder sonstig,eu erschwer,enden Einsatzbedin
gungen nicht aus, um mit dieser Geschwindigkeit arbeiten zu kön
nen. Der Antriebsleistungsbedarf des Mähwerkes beträgt etwa 3 .. ~ 
4 PS. Es wird überwiegend mit Arbeitsgeschwindigkeiten von ,5,0 
... 5,5 km/h, teih\/'oeise auch nur mit etwa 2,0 km/li (HangneigUjllg) 
gearbeitet. Zum Mähen von 1 ha Gras wurden 7 ' .. 8 1 DR benötigt. 

~ 

Der Anbau des Mähwerkes ,an den SchlepperRS 09 ist von einer Ar- .A.i 
beitskraft in 35 bis 40min durchführbar. Zum Anbau des Anbau-: wo:' 
bockes~etwa 29 · kg) und des Schlepp dreiecks (etwa 42 kg) .werden 
zweCkmäßig zwei Arbeitskräft:e .eingesetzt,besonders dann, wenn 
beide Teile zu~amrnengebaut montiert werden. Für den Abbau des 
Mähwerkes benötigt ,eine Arbeitskraft 15 min. 
Der Umbau des Gerätes von der Transport- in die Arbeitsste~lU!Ug 
und umgekehrt ist in drei Minuten durchführbar. 
Der Arbeitsablauf wird durch folgende Betriebskoeffizienten ge
kennzeichnet (Tabelle ::1). 
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Tabelle 3 

Betriebskoeffizienten für den Einsatz des AnbaumähwerkJesE 143/1 
mit Schneidwerk 

Koeffizient zur ermittelter ;Wert Hang-
Charakterisierung der einsatz!) 

von bis, lViittel Mittel 

Wendezeit K 1 
"- 0,81 ... 0,96 0,92 0,952), 

allgemeinen 
Betriebssicherheit' K 2 0,69 ... 1,00 0,88 0,48 
technischen 
Betriebssicherheit K g 0,77 ... 1,00 0,95 °189 
funktionellen 
Betr1e bssicherll!ei t Kj, 0,81 .. . 1,00 0,90 0,51 
Hilfs- und Wartungszeit Ks 0,81 ... 0,94 0,86 0,56 
Ausnutzung der 
Durchführungszeit K9 0,64 ... 0,85 0,78 0,34 

1) ,einseitiges Mähen 
2) nur halbe Wendung gerechnet, da die Wendung die Leerfahrt teil

weiseel'setzt. 

Funktionel1e Störungen traten nur am Schneidwerk auf, hervorge-
rußen durch Vrerstopfungep. -
Von. den technischen Störungen entfallen. 31,6 Prozent auf des An
baurnähwerk (1,2 Prozent von der t D ), wenn man ,die Störungen, 

die am Schneidwerk durch- selbsttätige Sturzverstellung auftraten, 
mit einbezieht. Nach der V,eränderung der Sturzverstellung :waren 
diese Störungen -beseitigt. 

, Für das Anbaurnähwerk erhöhen sich damit die Koeffizienten K 2, 

K 3, K 4 und Kn. 
Der Bereich der Sturz verstellung für das Schneidwerk reicht .aus. 
Die V.erstellung ist durch die stufenlose EinsteIlbarkeit günstig ge
löst. Die Vorreilung des Schneidwerkes von 50 mm am Außenschuh 
läßt sich ,einstellen. Ein Nachregulieren ist von Zeit zu Zeit ;erfor'
der lieh und durchführbar. Nachteilig ist,-daß sich mit der Sturzver
stellung gleichzeitig auch die Voreilung verändert. Unter schwie
rig'en Mähbedipgungen, bei der Ernte hoher Erträge und bei Ver
stopfungen am Schneidwerk wird der Schleppel' mit seinenVorder
rädern in den Bestand hineingezogen. 
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Einsatzprüfung 

Die während des Einsatzes von fünf Anbaumähwerken erzielte Ge':' 
samtleistung betrug 393 na. Maximal wurden von einem Gerät 105 ha 
gemäht. ' ~' 

Es wurde überwiegend ' Gras, :aber auch Klee, Luzerne, Wicken 'und 
sonstiges Feldfutter gemäht,: . ' , 

Zwei Anbaurnähwerke kamen auf etwa 150 ha gleichzeitig mit dem 
Rüttelzetter E 251 ' zum Einsatz. -

Die aUfgetretenen .mechanischen Störungen am Anbaurnähwerk sind 
in der Tabelle 4 zusammengestellt. 

Tabelle 4 

Störungen an den Anbaurnähwerken E 143/1 während des Einsatzes 

Lfd. Mi;lschinenteil 
Nr. 

1 lVIäh~urbelstange 

Verschleif; bzw. Bruch 
Häufigkeit n'ach 

Art und 
Ursache 

Stück ' ha 

6 

, \ 

0,75 . ' ,' , 69,45 H0lz gebrochen 
(schlechtes 
Holz) Kopfband 
gebrochen (Ver:" 
stopfungarn 
Schneidwerk) 

2 Bolzen der Umlenkrolle 3 16,6 .' .. 100,65 ausgearbeitet, 
gebrochen, 
keine 

3 KlauenstÜck 2 

, SchmierStelle 
8,65 . " 26,35 vei'hogen , 

(Hindernis), 
Bolzen verloren 

Die Einspannbuchsen zeigten nach einer Flächenleistungvon 105 ha 
einen Verschleiß von 2,1 mm. 
Es fehlt 'eine Schmierstelle für die Umlenkrolle. 
Der Farbanstrich blättert teilweise ab. 
Mit dem Mähwerk kann gleichzeitig ein Zetter einges:etzt wer'den, 
Die geringe Schlepperleistung ermöglicht jedoch nur ' ein "Arbeiten: 
mit Arbeitsgeschwilfdigkeiten bis etwa 5,5 km/h bei g ünstigen Ein~ 
satzbedingungen in der Ebene. 
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,bel: Bedienungsanspruch ist gering. Gegenüber Geräten mit mecha': 
nischel' Aushebung lassen sich kürz'ere Wendezeiten erzielen. Biei 
der Arbeit läßt sich der Schneidbalken gut übersehen . . 

..- ~ . , ' 

War~ungs- und Pflegeanspruch sind gering. 

Bei Beachtung der Unfallschutzvorschriften besteht keine Unfall
gefahr. 

i ' 

Das Anbaumähwerk mit Schneidwerk wurde am , Hang zur Mahd 
von Gras eingesetzt. Es ist in Schichtlini,e bjs zu einer Haingneigung 
von 35 Prozent zu mähen. Ein Mähen hangabwärtsist möglich, doch 
ist das Anhalten und Beseitigen von , V,erstopfungen schwierig. Die 
Einsatzgrenze liegt h~er etwa bei 25 Prozent Hangneigung. Hangauf
wärts über 20 Prozent reicht die 'Schlepperleistung z~m Mälien oft 
nicht aus. 

Schwierig~eiten bereitet die Schwadablage durch d~e oft zu gering~ 
Arbeitsg'eschwindigkeit (zu g.eringe"Ledstüng 'des RS 09). Es ist eine 
zweite Arbeitskraft zum Abz~ehen des Erntegutes über ,den Schneid
balken ,erforderlich. 

Auswer~ung 

Das Anbaumähwerk, Typ E 143/1, des VEB "FortschriW' Erntebex
gung smaschinen N,eustadtjSa. ist in Verbindung mii ,'eitle~ rechtsge
führten Seitenschneldwerk am Schlepper RS 09 ~tns,etzbar. 
Auf Grund der Messerg,eschwindigkeit kann mit. -einer Fahrge
schwindigkeit bis zu 9,0 kmjh gemäht werden. Die:.schlepperleistung 
eines RS 09 gestattet jedoch nur in ider Eben'€ bei 'normalen Einsatz
bedingungen ,und 'n icl;lt :;.zu 'hohen Erträgren ein Ar.beiten mit dieser 
G~schwindigkeit. ':in' cle; ' :b~rchführungs2'ieit ~ind 'bei einer Fahrge
schwindigkeit von etwa 7,0 kmjh Flächenleistungen bis zu 0,71 
hajh t D zu erzi,elen, 

NO'I:malerweise wird mit 'etwa5,5. kmjp. gearb,eitet, Die :mögliche Lei
stung des Anbaumähwerkes wird hier nicht ausgenutzt. An Flächen
leistung,en ]i.nd dann 0,52 hajh t D zu erzielen. 

Mit dem Anbaumähwerk kann in der Ebene gleichzeitig ein ZdteT 
eingesetz(w,ei:de i1: :Nehen' de"i- zu geringen SCh1epperleistung begrenzt 
hier d~r Zettei·.,p1e. Arbeitsgeschwindigkeit, da mit ihm nicht schnel
ler als 7 krrijh g,earbeltet werden kann. Nachteilig wirkt sich ;auch die 
ungünstige Getriebeabstufung des RS 09 aus, so daß nicht mit 6 .... 
'J kmjh Geschwindigkeit gemäht werden kann. 
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Während des. Einsatzes traten nur wenig technische Mängel am An
baumähwerk auf. Die hohe Messergeschwindigkeit verurs'acht an 
den Schneidwerkeneinen 'höheren V,erschleiß, besonders an den 

. Typen E 123 und E 124, so .daß di~ Koeffizienten K 2, K a, K 4 und K9 ' 

ungünstig beeinflußt werden. Mit dem Anbaumähwerk E 143/1 soll
ten nur die Schneidwerke E 125 und E 126 eingesetzt werden. .. 
Die Störzeitenmachen 13,4 Prozent der Durchführungszeit aus. Da~ 
von entfallen 2,5 Pl'ozent auf technische Störungen am Schneidwerk, 
96,3 Prozent auf funktionelle Störungen am Schneidwerk und 1,2 
Proz€nt auf technische Störungen am Anbaumähwerk E 143/1. 

Verschleißteile sind die Mähkurbelstange und die Einspannbuchs,en. 
Als Vort. eile des Anbaumähwerkes sind h erauszustellen: 
Das Gerät ist leicht und schnell zu montieren. Durch die Möglich- tj\ 
keit mit positiver und negativer Stellung des Schneidwerkes zu ar
beiten, ist eine gute Geländeanpassung . geg.eben. Das Schneidwerk 
ist vom Schleppersitz aus gut zu über~·ehen. Das Anbaumähwerk 
E 143/1 (ohne Schneidwerk) arl;leitet..:: Qi~ . ;zUJ. Einsatzgrenze des 
Schleppers funktionssicher. 

Beurteilung 

Das Anbaümähw,erk, Typ E 143/1, .mit Schneidwerk des VEB "Fort
schritt" Erntebergungsmaschinen Neustadt/Sa. kann auf allen Flä
chen zum NIithen · eingesetzt werden,clie von · dem Schlepper RS 09 
befahrbar und· von Schneidwerk·en mähbar ·sind. 
Der Einsatz ~~m Hang ist durch· die Einsa:tzg~~nzedes RS 09 begr~nzt. 
Das 1YIähwerk 2leichnet sich durch leichte Bedienbarkeit aus. Nach
teilig wirkt sich di,e gering,e Antriebsieistung eines ' RS 09 aus, die 
nicht immer für eine volle Ausnutzung des Mähwerkes .ausreicp.t. 
Das Anbaumähwerkist für; den Eii1satz in der Landwirtschaft "gut 
geeignet''' . 

Potsdam-Bbrnim, den 7. November 1961 

Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. R. Gätke gez. H. Kuhrig 
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